
Christi Aaus Marıa aufhören, ein Ärgernis se1n. Wenn alle ein1g waren In
der Frage des Zusammenwirkens (Gottes mıiıt seinen Geschöpfen, der Eıinsatz-
möglıchkeit der Geschöpfe als Zweıt- un Mittelursachen VO  — seıten Gottes,
dann waren diıe Fürbitte Marıens und ihre Mittlertätigkeit kein Stein des An-
stoßes mehr:; viel Bitterkeit in der Auseinandersetzung der Konftessionen wurde
schwinden, WCNN I1}  - stärker dıe Analogıe mancher Begriffe beachtete (z wıird
die Miıttlerschaft VO  } Christus un! Maria nıicht 1mM univoken, sondern 1 analogen
1Inn ausgesagt; dasselbe gıilt VO:  \ den Ausdrücken 99  N: Leben, UT Wonne,
HSC6 Hoffnung“ 1M Salve Regıina). Eıs ware auch wünschenswert SCWESCH,
noch eindringlicher auf den nterschied 1n den ekklesiologischen (und funda-
mentaltheologischen) Fragen einzugehen; denn diese bilden oft die Voraus-
setzung /Rn Ja der Nein 1n mariologischen Fragen. Nur wer neben der AaUu5S-

drücklichen OÖffenbarung auch dıe einschlußweise zuläßt, neben der Schrift auch
die Iradıtion anerkennt, neben der historischen Iradıtion auch die dogma-
tische weiß (zu diesem Begriff vgl SEMMELROTH 1n Stıimmen der eıt
148, 950/51, IL, 11), LUr wer die Sicherung der Lehre und ihrer Entfaltung
VO irchlichen Lehramt unter dem Beistand des Hl Geistes erwartet, WIT': der
katholischen Auffassung gerecht. Noch 1NSs Wäare nıcht schon eın stilistisch
und sprachlich gesehen besser. €e1m Namen „Marıa” nıcht bloß 1m Nominatıiv,
sondern auch ın den anderen Fallen den Artikel wegzulassen”

Oeventrop arl Wıttkemper MSC
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Eıiıne Studienkommission der IMCS (International Movement of Catholıc
Students) veröffentlichte unter dem obengenannten Tiitel einen ausführlichen Be-
richt über den Führungsnachwuchs 1n der katholischen Studentenbewegung
Asıens. Dıie Studıe behandelt 1n ausführlichen Kapiteln i1ne Phänomenologie
des Studenten in Asıen, der katholischen Studentenaktion hinsichtlich der jel-
sSetzung, der Wirksamkeıt, der sozlalen, politischen un kulturellen Bereiche,
innerhalb derer die Studentenaktion entwickelt wird. Des weıteren wırd dıe
Ausbildung VO  } Führungskräften behandelt, das Studıium 1n Übersee, die junge
Akademikerschafit nach Studienende eic. In angehängten Kapıteln wırd die
1IMCS un! deren Arbeitsweise 1ın Asıen skizziert.

Insgesamt ist der vorliegende Bericht ine hochinteressante soziologische
Recherche, dıe weıt über das gesetzte 1e1 einer technischen Hıltfe hinausgeht.
Dıie aterıalıen bıeten außer dem bunten Spektrum fachlichen Details un:
praktischen Anleıtungen iıne Darstellung der sozialen und sozialpsychologischen
Sıtuation des Studenten 1n Asıen.

Die ın der Einführung beschriebene Methode weıst auf die Gründlichkeit der
Untersuchung hın. Die Studienkommissıion berieft verschiedenen Orten frei-
willige Helter als oörtlichen Organisationsstab, miıt dessen Hılte ine Unter-
suchungsmethode ın drei Stufen ermöglicht wurde: Bestandsaufnahme un! Auf-
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arbeıtung; Auswertung un! Evaluierung der gefundenen Sachverhalte; Methoden-
krıitik bestehenden Aktivıtäten un Prognose für dıe weıtere Entwicklung.
Diıese Arbeitsmethode wurde 1ın uüuber Universitätsstädten praktızıert. Die
Einzeluntersuchungen Ort dauerten zwischen un Tagen. Auf den
Ergebnıssen dieser Arbeıt VO  - mehreren hundert studentischen Mita_rbeitern baut
der gesamte Beriıcht auf.

Besondere Aufmerksamkeit wird der Leser dem Kapıtel wıdmen, ın dem
das soz1al-Okonomische, politische, kulturelle, intellektuelle un! apostolische eld
der Studentenschaft Asıens umrissen wıird Angesichts der beschriebenen Unter-
suchungsmethode wird der Leser allerdings bedauern, da dıe Datenverarbei-
tung mehr kasustisch und ın Kınzelbeispielen stattgefunden hat un: leider keine
Gesamtangaben des umfangreıchen Materials finden sind Viele der BC-
tragenen Anregungen für die Arbeit einer studentischen Bewegung wurden CI -
heblich Evyiıdenz gewınnen, WCL1N S1e aufgrund statistischer Angaben der
realen Verhältnisse erläutert wurden. ÜDie Kapıtel un: über dıe Ausbildung
der Führungskräfte und deren methodische Mechanismen bılden mıt
dem erwäahnten Kapıtel den Hauptteil des Untersuchungsberichtes. Innerhalb
dıeser Kapıtel werden interessante Fragen behandelt, W1€e „Qualitäten des
Studentenführers“, „Entwicklungsprozeß der Führungskraft“, Methoden un!:
Programmierung der Ausbildung. Es verdient hervorgehoben werden, daß
ın der Abhandlung er die Qualitäten des Verantwortlichen der Versuch unter-
omMmMmMen wird, eın Schema über das Anspruchsniveau VO  } Führun

geben. gseigensdlaften
Als Mangel der vorliegenden Broschüre wırd empfunden, dafß nıcht genu-gend einschlägiges Schrifttum den behandelten Problemen zugrundegelegtwırd Dieser Mangel ist vorwıegend darauf zurückzuführen, da{fß 1m katholischen

Kaum das Schrifttum ZUT Frage VO  I Führungsproblemen 1Ur spärlıch vorliegt.Auf anderen, außerkatholischen Gebieten g1ıbt jedoch schr vıel Fachliteratur,die 19009028  - nutzvoll hätte ate zıiıehen können. Unter diesem Aspekt mu{1ß der
mehrmalige Rückgriff auftf dıe Jungsten Enzykliken als etwas schwach empfundenwerden.

Das vorliegende Buch ist uNnseres Wissens der erste Versuch, ZUT Frage der
asıatischen Studentenbewegung Material 1efern. Alles in allem MUuU: den
Autoren eın Lob für die langfristige Untersuchung un! für dıe Veröffentlichungdieses Berichtes ausgesprochen werden. Irotz der einzelnen Mängel, dıe diesem
Bericht anhaften, lohnt S1  g diese Publikation studıeren. Sie iıst UNSCTICSErachtens geeıgnet, unabhängig VO akademischen Raum die Diskussion
studentische Arbeit befruchten.

Bonn Erıch Lennertz

Vawter, Bruce Mahner un Künder. Die Propheten sraels VOT dem
Exil tto Müller Verlag/Salzburg. 3920 S D). 18,50

ach einem grundlegenden Abschnitt über dıe Prophetie un! dıe Propheten1m alten Israel, wobeji besonders begrüßen ıst, da{iß die Frage nach den
„Wahren“ un „Talschen“ Propheten den religionsgeschichtlichen Bemerkungen
vVorgezogen WIrd, behandelt Vf wıssenschaftlich gründliıch und zugleich iın leben-
digem Stil dıe Propheten des und Jh N Chr. In einem Schlußkapitel wiıird die
Bedeutung der Botschaft der Propheten tür uns heute hervorgehoben. Hat auch die
Prophetie bald nach dem xl aufgehört, bleibt S1C ohl 1m deuteronomisti-
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